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Eine Ausstellung der Robert-Havemann-Gesellschaft e.V.,  
gefördert durch die Beauftragte der Bundesregierung für 
Kultur und Medien aufgrund eines Beschlusses des  
Deutschen Bundestages sowie durch die Stiftung Deutsche 
Klassenlotterie Berlin und das Bezirksamt Berlin-Lichtenberg.

Mit Unterstützung von:

Gefördert durch:

Die Stasi-Zentrale  
Bis 1990 war die Stasi-Zentrale in Berlin- 
Lichtenberg das Hauptquartier des Minis- 
teriums für Staatssicherheit. Das herme-
tisch abgeriegelte Gelände erstreckte sich 
über mehr als zwei Quadratkilometer. 
Nach dem Fall der Mauer wurde der riesi-
ge Gebäudekomplex zum Schauplatz  
der Revolution. 

Am 15. Januar 1990 stürmten Tausende  
Demonstranten die Stasi-Zentrale und be-
siegelten so das Ende der gefürchteten 
DDR-Geheimpolizei. Wenige Monate später, 
im September 1990, besetzten Bürger-
rechtler erneut das Stasi-Aktenarchiv. Sie 
erzwangen, dass die Akten der Geheim- 
polizei geöffnet wurden.
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Besetzung der Stasi-Zentrale am 15. Januar 1990

Museum - Ausstellung - Archiv  
Im sogenannten Haus 1 hatte Stasi-Mi- 
nister Erich Mielke seinen Dienstsitz. Heu-
te befindet sich in dem Gebäude das 
Stasi-Museum mit der Dauerausstellung 
»Staatssicherheit in der SED-Diktatur«.  
Die Ausstellung veranschaulicht Struktur,  
Methoden und Wirkungsweise der DDR- 
Geheimpolizei. Teil des Museums ist die 
ehemalige Büroetage von Stasi-Chef  
Mielke, die weitgehend im Originalzu- 
stand erhalten ist.

Im benachbarten Gebäude befindet  
sich noch heute das Stasi-Aktenarchiv.  
Der Bundesbeauftragte für die Stasi- 
Unterlagen bietet regelmäßig Archiv- 
führungen sowie Rundgänge durch  
das Stasi-Areal an. Die Termine sind  
auf der Website www.bstu.bund.de  
zu finden.

Open-Air-Ausstellung im  
Innenhof der Stasi-Zentrale 

Ruschestraße 103 
10365 Berlin-Lichtenberg

Telefon (030) 447 108 0
info@havemann-gesellschaft.de

Anfahrt 
U 5 Magdalenenstraße
(11 Minuten Fahrtzeit vom 
Alexanderplatz)

Öffnungszeiten  
Täglich rund um die Uhr 
Eintritt frei 
Barrierefreier Zugang

Öffnungszeiten Infopoint   
Täglich 10 bis 18 Uhr

Weitere Informationen unter
www.revolution89.de

Stasi-Museum im ehemaligen Dienstsitz von Stasi-Minister Erich Mielke 
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Open Air  
Ausstellung  

Stasi-Zentrale 
in Berlin

Lichtenberg

DAUERAUSSTELLUNG

Täglich 
Rund um die Uhr
Eintritt frei
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Führungen und Informationen  
Führungen
Auf Anfrage können  
Gruppenführungen mit  
Zeitzeugen organisiert  
werden. 

Dauer: 60 Minuten 
Kosten: 50 Euro

Bitte melden Sie Gruppen- 
führungen per Online-For- 
mular oder per E-Mail an.
info@havemann-gesellschaft.de

Audioguide
Der Audioguide zur  
Ausstellung ist für 1 Euro in 
vier Sprachen erhältlich: 
Deutsch, Englisch, Italienisch 
und Französisch. Für Kinder 
und Jugendliche gibt es eine 
Audioführung in Deutsch. 

Verleih:  
täglich von 10 bis 17 Uhr am 
Infopoint auf dem Gelände
Kosten: 1 Euro

Website
Die sechssprachige Website 
revolution89.de enthält einen 
Großteil der Ausstellungs-
inhalte und informiert über 
Veranstaltungen sowie  
andere aktuelle Angebote  
in der Stasi-Zentrale.  

Im Blog schreiben wechseln-
de Autoren, darunter viele 
Zeitzeugen, über ihre persön-
lichen Erinnerungen, stellen 
ausgewählte Exponate vor 
und kommentieren kulturpoli-
tische Debatten. 

Social Web  
AusstellungRevolution89
Rev89_de

 
Die Ausstellung  
Die Open-Air-Ausstellung im Innenhof der 
Stasi-Zentrale dokumentiert die wichtigsten 
Stationen der Friedlichen Revolution in 
der DDR – von den Anfängen des Protests 
über den Mauerfall bis zur deutschen Ein-
heit. Auf 1.300 Quadratmetern erinnert die 
zweisprachige Dauerausstellung an die 
bewegenden Momente der geglückten 
Freiheitsrevolution.

Das Geschehen wird aus der Perspektive 
der Akteure erzählt. Die Ausstellung zeich-
net den vielschichtigen Prozess der Selbst-
befreiung nach und zeigt die wechselnden 
Motive und Ziele der Beteiligten. Im Mittel-
punkt der Schau stehen die Ostdeutschen, 
die 1989 ihre Angst überwanden, das SED- 
Regime immer häufiger öffentlich kritisier- 
ten und die kommunistische Diktatur 
schließlich stürzten.

Mehr als 650 faszinierende Fotos und  
historische Dokumente illustrieren die 
dramatischen Ereignisse. An neun Me-
dienstationen sind Originalaufnahmen, 
TV-Mitschnitte und Interviews mit Zeit- 
zeugen zu sehen. Die Open-Air-Ausstel- 
lung ist täglich rund um die Uhr geöffnet, 
der Eintritt ist frei.
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